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Für die freundliche Erlaubnis zur Veröffentlichung ein herzliches Dankeschön an Peter Kerl

von www.rettet-das-internet.de

Staatsanwaltschaft verweigert Ermittlung gegen Tauschbörsennutzer

Die StA Wuppertal weigert sich seit kurzem, Ermittlungen gegen P2P-Tauschbörsennutzer einzuleiten.
Solche Ermittlungen seien nicht verhältnismäßig und würden zudem von den Rechteinhabern
(Musikindustrie) missbraucht, um Userdaten abgreifen zu können und zivilrechtliche
Schadenersatzforderungen durchsetzen zu können. Da fragt man sich eigentlich nur noch, warum Richter
und Staatsanwälte nicht schon längst mal auf die Idee kamen, dass eine ihrer Hauptaufgaben das Herstellen
von Verhältnismäßigkeit ist. Paragraphen buchstabengetreu aber vernunftfrei auslegen, wie das zB. auch bei
den Abmahnungen der Fall ist, könnte auch jeder bessere Taschenrechner, dazu braucht es keine
hochbezahlten Juristen.

Das Schönste an dieser Meldung aber kommt noch: Unser alter Bekannter, König der Abmahnanwälte, seine
Durchlaucht von und zu Gravenreuth (selber immer wieder mal Gegenstand strafrechtlicher Ermittlungen)
erstattete Strafanzeige gegen die StA Wuppertal, und zwar wegen angeblicher Strafvereitelung. Man darf
gespannt sein, was dabei nun herauskommt. 

Quelle: www.rettet-das-internet-de

Künstler jammern bei der Bundeskanzlerin

Zum "Tag des geistigen Eigentums" am 25. April 2008 haben sich ca. 200 bedauernswerte Künstler mit
einem offenen Brief an unsere Bundeskanzlerin Angela Merkel gewandt. Der Inhalt des Pamphlets ist schnell
zusammen gefasst: Das Internet ist böse, Tauschbörsen sind böse, allen Musikern droht das Armenhaus und
deshalb müssen dringend schärfere Gesetze gegen die verbrecherischen Downloader her. Untermauert wird
diese Forderung wie üblich mit völlig aus der Luft gegriffenen Fantasiezahlen, die seriösen Erhebungen
widersprechen und zudem theoretisch entgangenen Gewinn mit realem Verlust gleichsetzen. Neben
musikalischen Eintagsfliegen und Möchtegern-Promis waren sich diesmal auch bekannte (und vor allem sehr
wohlhabende) Künstler wie Herbert Grönemeyer, BAP, Udo Lindenberg, Oomph!, Rosenstolz und Michael
Mittermeier nicht zu Schade, ihre Namen unter das vom Bundesverband der Musikindustrie entworfene
Machwerk zu setzen.

Wie verträgt sich das mit den scheinbar sozial engagierten oder gar aufrührerischen Texten, die uns von
diesen Leuten oft genug präsentiert wurden? Ist das noch künstlerische Botschaft oder doch nur reiner       3



Kommerz? Dass Geldgier den Charakter verdirbt, ist nicht neu, aber wenn das Ganze im pseudo-sozialen
Gewand daherkommt, ist es nur noch verwerflich ... 

Quelle: www.rettet-das-internet-de

Stichwort "Zivilrechtlicher Auskunftsanspruch"

Es handelt sich um eine von Lobbyisten beim europäischen Parlament durchgesetzte Vorgabe. Wie das läuft,
durften wir inzwischen aus den Medien erfahren: Die Wirtschafts- und Industrie-Lobbyisten äußern ihre
Wünsche, und die Politiker setzen sie eilfertig eins zu eins um. Dafür gibts dann ein gutes Essen, und im
einen oder anderen Fall vermutlich auch mehr. Diese Vorgabe des europäischen Parlaments wurde jetzt auch
vom deutschen Bundestag beschlossen, mit der gleichen verdächtigen Dienstbeflissenheit wie in Brüssel.

Begriffsklärung: Es geht im Prinzip darum, dass Rechteinhaber zukünftig selber die Möglichkeit erhalten,
Auskünfte über potentielle Kopierer, Tauschbörsennutzer und andere "Schwerverbrecher" einzuziehen. Das
ist zwar ein ungeheuerlicher Verstoß gegen Datenschutz und Bürgerrechte, aber die Verdienstinteressen von
Lobbys gehen natürlich vor Grundrechten, das stand und steht außer Frage. Dennoch scheint es so, als würde
dieser Schuss nach hinten losgehen, weil man vor lauter Fordern und Urheberrechtshysterie die Dinge -
einmal mehr - nicht zuende gedacht hatte. So könnte dieser neuerliche Rechteabbau der Bürger sich für
Tauschbörsennutzer etc. sogar als Vorteil erweisen:

 * Der Auskunftsanspruch mittels richterlicher Anordnung wird die Rechteinhaber zukünftig 200 Euro
kosten. Statt also die vermeintlichen Rechteverletzer weiterhin mit absurden Abmahngebühren abzocken zu
können, müssen die Labels zukünftig selber blechen.
 * Gleichzeitig wurden die Abmahngebühren für nichtgewerbliche Urheberrechtsverletzungen gedeckelt,
angeblich auf den Selbstkostenpreis der Anwälte.
 * Darüber hinaus hat das Verfassungsgericht bereits sehr deutlich gemacht, dass die Verbindungsdaten von
Personen allenfalls bei kriminellen Vergehen oder gewerblichen Urheberrechtsverletzungen offengelegt
werden dürfen. Im Falle von Tauschbörsennutzern also wohl eher nicht.

Quelle: www.rettet-das-internet-de

Umdenken in der Musik-Industrie?

Ist Filesharing vielleicht doch nicht so "böse", wie man von Seiten der Urheber-Industrie zunächst mal
(wider besseres Wissen) unterstellte? Zumal man ja einen Schuldigen für die eigene Unfähigkeit, das
verpasste Geschäft brauchte?
 Douglas Merrill, Chef der Digital Unit von EMI, hatte schon länger den Gedanken im Hinterkopf, dass es
doch eigentlich nicht gut sein kann, die eigene Kundschaft zu verklagen. Inzwischen sind aber (endlich)
wissenschaftliche Studien auf seinem Schreibtisch gelandet, die recht eindeutig belegen, dass sich die Vor-
und Nachteile von Filesharing die Waage halten, und dass es an den Plattenfirmen (Rechte-Inhabern) läge,
die Vorteile durch intelligente Politik für sich zu nutzen.

Früher oder später setzen sich Wahrheit und Vernunft durch. Sogar in Politik und Geschäftsleben. Wer daran
zweifelte, müsste am Leben verzweifeln. Was aber bei aller Hoffnung bleibt, ist die Trauer um die
unzähligen mehr oder weniger unschuldigen Opfer, die der derzeitige Urheberrechtswahn gekostet hat und
immer noch kostet. Tausende ruinierter Existenzen, nur deshalb, weil eine Handvoll Betonköpfe in Politik
und Content-Industrie die Möglichkeiten und Chancen des Internets weder verstehen noch überhaupt
wollen ... 
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Quelle: www.rettet-das-internet-de

Regierungsputsch der Staatsanwaltschaft?

Gerade erreichte uns die folgende Meldung: "Führende Regierungsmitglieder verhaftet,
Hausdurchsuchungen bei zahlreichen Spitzenpolitikern und politischen Parteien, der Bundespräsident
verhängte totale Nachrichtensperre. In zahlreichen Internet-Blogs wird bereits von einem Putsch der
Staatsanwaltschaft gesprochen. Hintergrund scheinen interne Untersuchungen über seit Jahren geflossene
Millionenzahlungen zu sein. Offenbar standen große Teile der Regierung auf den Gehaltslisten von Lobbys
und Konzernen. Offiziell wurde dies als Berater-Vertrag oder Aufsichtsratsposten deklariert, tatsächlich
handelt es sich aber recht eindeutig um Vorteilsnahme und Untreue (dem Wähler gegenüber). Es wird
vermutet, dass nach jahrelangen internen Ermittlungen endlich eine Handhabe gefunden wurde, diese
Machenschaften juristisch greifbar zu machen."

Quelle: www.rettet-das-internet-de

Ende der Hexenjagd auf Filesharer?

Nach der einstweiligen Verfügung des Bundesverfassungsgerichts zur Vorratsdatenspeicherung (siehe
folgende Meldung) dürfte die Verfolgung deutscher Tauschbörsennutzer durch die Musikindustrie bis auf
Weiteres beendet sein. Die Karlsruher Richter legten fest, dass die gespeicherten Verbindungsdaten
ausschliesslich zur Aufklärung schwerer Straftaten verwendet werden dürfen. Obwohl die Medienkonzerne
in ihren unerträglichen Kampagnen immer wieder versuchten, Nutzer von P2P-Tauschbörsen quasi als
Schwerverbrecher darzustellen, handelt es sich doch letztlich, wenn überhaupt, nur um Bagatell-Delikte, die
keine Herausgabe privater Daten rechtfertigen. So dürfte es für die Anwälte der Musikverlage jetzt sehr viel
schwieriger werden, die realen Personen hinter ihren gesammelten IP-Adressen zu ermitteln, und weiterhin
mit kostenpflichtige Abmahnungen und absurden Schadensersatzforderungen abzuzocken.

Diese gute Nachricht sollte Tauschbörsennutzer jedoch nicht zur völligen Sorglosigkeit verleiten. Die
Verbindungsdaten werden bis zu einer endgültigen Entscheidung der Verfassungsrichter nach wie vor
gespeichert, und könnten im schlimmsten Fall auch noch nachträglich gegen vermeintliche
Urheberrechtsbrecher eingesetzt werden. Außerdem hat der Bundesverband der Musikindustrie - in seiner
üblichen Ignoranz - bereits angekündigt, auch weiterhin die Offenlegung IP-bezogener Daten erzwingen zu
wollen. Trotzdem halten wir es für ein positives Zeichen, dass dem, mehr oder weniger willkürlichen und
rechtlich bedenklichen Vorgehen der Musikindustrie gegen ihre eigene Kundschaft, zumindest vorerst ein
Riegel vorgeschoben wurde. 

Quelle: www.rettet-das-internet-de

Erster Erfolg gegen die Vorratsdatenspeicherung

Dem Eilantrag mehrerer Kläger folgend, hat das Bundesverfassungsgericht - als ersten Schritt - mit einer
einstweiligen Verfügung den Zugriff auf die gesammelten Daten erheblich eingeschränkt. Sie dürfen fortan
nur bei schweren Straftaten, sowie unter strenger Überprüfung des Einzelfalles, herausgegeben werden. Eine
Entscheidung darüber, ob das Datensammeln auf Vorrat überhaupt zulässig ist, wird sich noch bis zum
Jahresende hinziehen.
Insider sprechen aber bereits von einer erstaunlich deutlichen Reaktion des Verfassungsgerichtes, die man als
schallende Ohrfeige für die Justizministerin werten kann. Eine verdiente Ohrfeige, denn die unglaubliche
Arroganz, mit der sich die Politiker inzwischen über Rechte und Sorgen ihrer Bürger hinwegsetzen, ist
untragbar geworden. Und auch der Musikindustrie, die schon gierig nach den Verbindungsdaten von
Tauschbörsennutzern schielte, wurde vorerst der Stinkefinger gezeigt.
Quelle: www.rettet-das-internet-de                                                                                                                  5



                            Religion & Glaube

Springprozession in Echternach/Luxemburg

Diese Prozession zieht jedes Jahr tausende von Menschen an, wahlweise als Teilnehmer der Prozession (etwa

14 000 bis 16 000 Menschen) oder als Schaulustige. Zu Ehren des Heiligen Willibrord findet die Prozession

statt. Willibrord lebte von 658 bis 739. Er gründete das Kloster in Echternach und wird bei Krämpfen,

Nervenkrankheiten und Epilepsie angerufen. Sein Sarkophag steht in der Basilika in Echternach.

              

Quelle: Wikipedia – Der hl. Willibrord
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